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Borschlag gebracht.

Bei der zweite Abstimmnng . war
Hughes dem Nächsten stärkste

", Sandidatea Root m 2Zi)
Stimme voranZ.

vkrkenr Whitman donNew Fork
erklärt die Nomination Hughes'

. .
' in den nächsten zwei Abstim

nnge am Samstag
für gcwig.

X ,

. ?ol. Roosevelt hofft aber immer noch,
. die repulilikauifche Nomination

z erhalten..
' .

Coliseum. Chicago, 9. Juni,
ff war beinahe halb zwölf Uhr. als
sich am Freitag die republikanische
Nationalkooventlon wieder versam
melte. Alt erste, Geschäft wurde der
Bericht 'deö Konferenz NommitteeS
verlesen. daS mit einem gleichen Horn
mittee der Progressiven tonferirt hatte
und in der Hauptsache dahin lautete.
Lad tn der freundschaftlichsten Weise
verhandelt worden, aber keine Eini-'gun- g

zu Stande gekommen sei. Sena
tor Smoot verlas den Bericht, und als
er dabei den Namen de Eol. Roose
velt nannte, fand ein mäßig starker
Beifall statt, der aber kaum eine und

. eine halbe Minute hielt.
Der Bericht wurde sehr kalt aufge

nommen und der Vorsitzer, Senator
Harding, kündigte dann an, das; jetzt
die Nominationen für da Amt de
Präsidenten der Wer. Staaten in
Ordnung seien.

., Die Nominationen.
Der Aufruf der Staaten zur Ab

Haltung von Nominationsreden begann
um , 11 Uhr 47 Minuten. Alabama
wurde temporär kbergcmgevlllaöla

antwortete nicht und Arizona trat den
Vorrang an New Z)ork ab.

Der Vouverneur Whitman nomi
nirtc dann in einer langen Rede
den Oberbundesrichter Charles
Evan Hughes. Seine ErklL
rung, daß wir hier sind, um den nach
sten Präsidenten zu nominiren wur
de mit stürmischem Beifall aufgenom
men.

Gouverneur Whitman" verdammt:
die auswärtige Politik des Präsiden
ten Wilson, und er sagte, daß die je
tzige Prospirität nur eine temporäre
und ganz von dem Krieg abhängig sei.
Um die großen Probleme bewältigen
zu können, welche die Zukunft bringe,
brauche die Nation die größten ihrer
Staatsmänner und die republikanisch:
Partei.

. In seiner Rede erwähnte der Gou
verneur Whitman des früheren Prä-stdent-

William H. Taft und es brach
sofort eine riesige Demonstration los,
die sechs Minuten dauert. Der Sou
verneur schloß seine Rede mit den
Werten: Der arcße Staat New
Bork bringt durch seinen Gouverneur
seinen edelsten und besten Bulger in
Vorschlag. Ich nominire für das Amt
dei Präsidenten der . Ver. Staaten
Charles Eoani Hughes, von New

Dk." . ' .
Sofort brach eine riesige Demo

ltraticn loi. die volle 20 Minuten
dauerte und zuletzt stimmten die Tau
sende in den Ruf ein: .Hughei.
HugheS. we want HugheS!',

Nachdem endlich die Ruhe wieder

worden war. bestieg Nicholas
Butler von New Bork die Bühne und
nominirte Elihu Root. ES fand
die übliche Demonstration statt, die

leSmal aber nur fünf Minuten an
hielt. : , .

'
.

'-

Theodor Burton von dem
Gouverneur Willi ton

, Ohio nomtnirt. t
Arkansas trat dann den Borrang

on Ohio ab und der Gouverneur WiU
lit nominirte Theodore Burton. . AIS
er geendet, begann die Ohioer Te?ega
tion ine Demonstration, die diesmal
volle 34 Minuten dauerte. '

Senator Lodge von Massachusetts
brachte daneben Senator Weeks von
Massachusetts für das Präsidentenamt
in Lorschlag. Die Demonstration de:
WeekS Anhänger dauerte nur drei
Minuten.

Der frühere Kongreß Repräsen
tank Thomai W. Mille von Dela
ware nominirte T. Coleman Du
Pont. Seine Rede ließ aber die De
legalen kalt, und S fand keine De

monstration statt.
Der frühere Botschafter W. I. Cal

hoün brachte den Senator L a w

k,V.Sk,,map, dsn Ills.

--N- . -
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Hughes m den beiden ersten Abstinttttttttgen den
übrigen Kandidaten weit vorans.

:

Er erhielt öeikier ersten 2531 'nnö bei der zweiten
Äöstimmung 328 Stimmen.

'v '

Root und Weeks die Kandidaten, die nach Hughes die meisten Stimmen

V erhielten.

verloren bei der zweite Abstimmung Während die für Rvosedelt abgegebene Stimme bim G5

ans 80 stiege. Die Anhivger vo Burton, Fairbanks nud (Suramin hielte noch i der ziuci

te Abstimmung fest z ihre Führern. Um halb zeh Uhr fand endlich Bertagnng statt,

Nachdem die ilouvention volle zeh Stunde in Sitzung war. Die SloontU Konvention wartete

geduldig ab, was die Republikaner thu würden.

nois, in Borschlag. Die Demonstra.
lion, die seinerDiede folgte,
24 Minuten.

Der 5iongreßrepräsentank Wood von
Indiana nominirte den früheren

harleS W. Fairbanks
von Indiana. Die Jndianaer und die
Kentuctier Delegaten - begannen die
Fairbanks Demonstration, die 32
Minuten dauerte. Die Delegaten mar
schirten durch die Halle, Down vn
the Wabash' singend, und die
kapelle stimmte mit ein. Ein großes
seidenes Banner mit dem Portrait
Fairbanks wurde durch die Halle ae
tragen. Die Demonstration glich im
Ganzen allen vorhergegangenen.

Unnll Minuten nach vier Uhr. als
der Tumult eine halbe Stunde ge

dauert hatte, klopfte der Vorsitzer
Harding- - in energischer Werfe, um die

Ruhe wieder herzustellen. Als trotzdem
die Fairbank Delegation nicht ruhen
wollte, brack starkes Zwischen und
Miauen kos. tvai dir Fairbanks-Len- t

zu iner Gegenvemonilralion veran
laßte. AIS endlich nach 32 Minuten die

Ruhe wiederhergestellt worden war.
wurde mit dem Aufruf der Staaten
fortgefahren.

Senator A. B. CumminS
n o m i n i rt.

Der frühere Repräsentant M. E.
Kendall nominirte dann mit einer
zündenden Rede den Senator A. B.
CumminS. von Die folgende

Demonstration war wie jede andere.
Die Montanaer Delegaten waren die

ersten, die sich denjenigen von Iowa
in dem Marsch durch dieHalle an
schlössen, dann folgten die Delegaten
von Süd Dakota und Nebraska. Die
Marschierenden brüllten sich heiser,

während in den Gallerien geschrien

und gepfiffen wurde.
Nachdem die Demonstration 18 Ml

nuten gedauert, wurde die Ruhe wie

derhergestellt und der Namensaufruf
der Staaten fortgesetzt, bis Neu Mei
ko erreicht wurde.

Theodor Roosevelt nomi-nir- t.

Senator Albert B. Fall begann sei
ne Rede mt ber Erklärung, daß die
Konvention eine Platssrm ange.nom
men babe, die von allen logalen Ame

r?kanern unterstützt werden könne, und
deshalb irgend ein loyaler Amerikaner
nominirt werden tonne, r oraazie
dann den Namen des Col. Theo
dort Roosevelt als eine

im amerikanischen Leben"

und einen großen Ameruaner m
Vorschlag.

Dik Nennuna de Nameni deS Col.
Roosevelt brachte aber mehr ApplauZ
von den Gallenen als von den eie

ES erscholl der Ruf .HugheS".
.HugheS". und eS entstand dann ein

furchtbarer Tumult. Bon dielen Sei
ten wurde gezischt, enaror Harving
tadelte die Mischenden und er droht.
die Zuschauer aus den Gallerien ent

fernen ,u Der Tumult
wurde hauptsächlich von oen m oen

n,ri,n tkindlicken fortge

sekt. während W große Mass der De
legalen sitzen blieb. Nur 76 Delegaten

schrien fur Nvoieveir.
mnAhtm W ?minstratwn 41 Mi

nuten dauert, würd endlich die Ruhe
wiederhergestellt und M. B. Olbrich
nominirte den

Senator La Follette.
von Wisconsin. In feiner Rede sprach

Olbrich gegen .militärische Borberel
tung , Mio vie isauerien wann gr
neigt, ihn ,u verspotten. Die Delega
ten kamen aber Olbrich zn Hilfe und

riefen ibm zu: .Fahren Sie .fort. Sie
K,ik,n Reckt.' lt norenoen ie

mente verstanden den Wink und gaben
dann viuhe. i. u:

.. M
i

'(-:

solche

Abend

dauerte

Musik

gaten.

lassen wollen.

Leuten

Gouverneur Brumbaugh
von Pennsylvania war der letzte Prcr
sidentschafts Kandidat, der nominjkt
wurde. Sein Name wurde von I. Col
lins vor die Konvention gebracht. Die
noch übrigen Staaten wurden dann
aufgerufen, ohne daß eine weitere

erfolgt wäre.

Die Rede zur Unterstütz'
ung der Nominationen.
Der. Teleqat Wadsmorth reichte

dann eine Resolution ein, derzufolge
die Reden zur Unterstützung von No
minationen nickt mebr als fünf Mi
nuten dauern dürften und nicht mehr

als zwei Minuten, wenn mehr als
,wei folclxr Reden gehalten würden.
Dik Roolevelt-Leut- e kündigten an
daß sie acht Reden zur Unterstützung
der Nomination lhresr Kandidaten yal
ten würden.

Die Deleaaten fingen setzt an. un
ruhig zu werden, und einige frugen,
ob s nickt Zeit sei. eine Pause für das
Abendessen zu machen. aS-prompt

mit einem ChoruS von .Nein" beant
woktet wurde.

Es wurden dann n Verhältniß
mäßig kurzer Zeit eine große Zahl sol
cher Reden ,ur Unterstützung der No

minationen gehalten. - Die Delegaten
waren nickt aeneiat. die ?ielt weiter

unnütz zu vergeuden, und alle Ber
suche, abermalige Demonstrationen zu
veranstalten, wurden sofort unter
drückt.

In schneller Reibenfolge unterstütz
ten die folgenden Delegaten die Nomi
nation RsoseveltS: William Polier,
von Pennsylvania; A. F. Fuller, von
Massachusetts? C. H. Sergel, von II
linoiS? L. C. Disnaq. von Oklahoma;
M Lord, von New Zersey: Cd

ward Kent, von Arizona, und Henry

Whittaker. von Marylanv.

Die erste Abstimmung.
Rackdem die Nominationsreden er

ledigt waren, ordnete der Vorsitzer.
Senator 5rdma. die Vornahme der
ersten Abstimmung an. und eS wurde
sofort m,t dem Ausruf der Staaten ve

gönnen.

DaS Resultat der ersten
Abstimmung war so l

gender :

Alabama: Sierman 1. Burton
1. Weeks 3. Fairbanks 1. Roosevelt 1.
Borah 1, HugheS 8.

Arizona: Hughes 4. unon i,
Roosevelt 1. '

Arkansas: Fairbanks 2, Sher.
man 2, Burton 3, Root 3, Weeks 3,
CumminS 1. Hughei 1,

California: L,uccheS S. Roor
8. Burton 1, Weeks 3, Fairban? 3,
isderman 2.

Colorado: Roosevelt 6. Root
3, Fairbanks 1.

Connecticut: Hughes 5. Root
5, Burton 2, WeekS 1, Fairbanks 1.

el aware: uponr v. mot
veltl.

Florida: HugheS 8.

Kearaia: Roosevelt 1. Burton
2, Dupont 3, HugheS 5, Weeks 6.

Idaho: Hughes 4, Roosevelt 4.

Illinois: Sherman 56, Roose.
velt 2. ' i

Indiana: Fairbanks 30.
Iowa: CumminS 26.
Kansas: Weeks 3. Root, 2,

Fairbanks 2, Sherman 2, Burton 1,
HugheS 10.

Kentucky: Fairban 13,
Hughes 10, Roosevelt 1.

Louisiana: Weeks 3, fierman
Root 1. Burton Ij. Fairbanks Ik,

Hughes 4. .

Maine: Root 1, Roosevelt 2.
Weeks 3. Hughei .

Maryland: HugheS 7. Weeks

itz 9tofMtt Si, Root 1.

Massachusetts: HugheS 4.
Roosevelt 4. Weeks 28.

Michigan: Henry Ford 30.
Minnesota: Cummins 24.
Mississippi: Burton 1.

Weeks U, Fairbanks 2, Roosevelt
3i. Suabes 4.

Missouri: Fairbanks tt. Weeks
8. Frank P. WillisS.-- , Hughes 18.

M o n t a n a: Cummins 8.

Nebraska: Cummins 14,
Ford 2.

Nevada: Root 2, Hughes 4.
' N e w 5 a m v s b i r e: Weeks 8

New Jersey: Hughes 12. Root
12. Roosevelt 2, Weeks 1. Fair- -

banks 1.
New Mexico: Roosevelt 2.

Hughes 2, Wttti 2.
New Aork: iHughes 42; Root

43. Roosevelt 2.
North Carolina: Weeks 3

HugheS 6, Roosevelt 9. Root 2. Bur
ton L . j .f
NortyDakota: Lafvllette 10.

Ohio: Burton 48.

Oklahoma: Burion 2, Cum
mins 1, Fairbanks 2, HugheS 5
Roosevelt 2. Root 1, Sherman 1.
Weeks 6.

Oregon: Fiuabes 10.
Pennsylvania: Arumbaugö

29. Knor 36. Roosevelt 8. HugheS 2.
einer abwesend.

Rbode?lSlan d: Hughes 10

South Carolina: Roosevelt
1. ffairbankS 2. Weeks 3. Burton 2.
Hughes 2, Root 1.

South Dakota: Cummin?
10.

Tennessee: fwabe 9. Weeks

3j, Burton 1. Dupont 1. Roosevelt
Fairbanks 1, abwesend .

Ltrai: Root 1. Fairbanks 1

Weeks 1. Burton 1. HugheS 1, Sher
man 1, Roosevelt 1, CumminS 1

Borah 1. Dupont 1. McCall 1.
Utah: Hucches 4. Root 3. Roose

velt 1. -
Vermont: Suabes 8.
Birainia: ffair?ankS 1. Bur.

ton 1. Roosevelt lj, Root 3. Weeks 3.
SuabeS 5)t.

Washington: Root 8, HugyeS
5. Roosevelt 1. .

West Birainia: Burton 1,
Weeks 5. Dupont 2, Fairbanks 1,
Hughes 1.

Wisconsin: Lasollette lo.
HugheS 11. "I r.

Wyoming: HugveS 6.
Alaska: Weeks 1. HugkS 1.
Hawaii: Burton 1. Weeks 1.
Philippines: Fairbanks 1.

Root 1.
DaS Resultat der Abstimmung war

folgende?:
Hughes 253i, Rooserelt 65, Root

103 Burton 76k. Weeks 105. Sber- -

man 66j. Fairbanks 73J, Cummins
84, Arumoaugy d, vasouerre zo,
Knox 36. Ford 32. Taft 14. Dupont
12. abwesend 2, Willis 4, McCall
1. Porah 2. Ein Telegat stimmte
nicht.

DiezweiteAb st immun g:

Alabama: Burton 1. WeekS 4.

Fairbanks V, Roosevelt 1, HugheS 9.

Arizona: Hugyes 4. zunon i,
Roosevelt 1.

Arkansol: Burton 4, wttu a,
airbankS 3, Root 2, Sherman 2,
umminS 1.
California: HugheS 11. Root

12. Fairbanks 1, Sherman 1. Ein
Delegat hat nicht gestimmt.

Colorado: Root o, Roosevelt
Fairbanks 1.
Connectieut: Root 7, Hughes
Weeks 1. ttairbankS 1.

Delaware: Dupont 5. Roose,

Wetterbericht.

Für Ohio: Theilweise trübes
Wetter am Samstag. Am Sonn:az
chones Wetter; steigende Temperatur.

Florida: Hughes 8.
Georgia: Quakes 6. Burton 2.

Fairbanks 2, Dupont 3. Weeks 4.
Idaho: Hughes 4, Roosevelt 3,

Root 1.
Illinois: Roosevelt 2. Sher- -

man 56. I

Indiana: Fairbanks 30.
Iowa: CumminS 26.
Kansas: Weeks 3. Root 2. ftair

banks 2, Sherman 2, Burton 1,
Hughes 10.

Kentucky: ffairbankZ 14;
HugheS 11. Roosevelt 1.

Louisiana: HugheS 6. Sher-ma- n

1, Weeks 1, Root 1. Burton iz.
Fairbanks lj.

Maine: Root 1. Roosevelt 3.
Hughes 8.

Maryland: Hughes 7. WeekS

5, Roosevelt 3, Root 1.
Massachusetts: Suades 12.

Roosevelt 5,-- Weeks 19.
Michigan: Roosevelt 2, HugheS

28.
Minnesota: Cummins. 24.
Mississippi: Burton . 1,

WeekS IZ,. Fairbanks 2. Roosevelt
3z, Hughes 4.

Missouri: HugheS 22, Fair-
banks 12, Weeks 2.

Montana: Cummins 18.
Nebraska: Cummins 14,

Hughes 2.
Nevada: Root 2, HugheS 4. ,

NewHampshire: Weeks 2;
Root 3. 5uabes 3.

New Jersey: Hughes 1. Root
3. Fairbanks 4. Roosevelt 2. Weeks
1. SSood 1. Harding.

New Mexico: Roosevelt 2.
HuakeS 2. Weeks 2.

New ZI o r k: HugheS 43, Root
42. Roosevelt 2.

NorthSaroHna: Weeks 3,
Hughes 6, Roosevelt 9, Root 2, Bur
ton 1. ' i .

North Dakota: Lasollette 10
Obi o: Burton 48.
Oklahoma: Burion 4, Cum- -

mins 1. Fairbanks 1, Hughes

Roosevelt 2, Root 1, Sherman 1,
Weeks 5. ,

O r ego n: Hughes 10.
Vennivlvnia: Knor 37.Roose

velt 22. John Wanamaker 5, Hughes

8. Dupont 2. Root L Ein Delegat hat
Nickt gestimmt.

Rbode?ksland: Suabes 10.

South C;aro-lina- : Hughes 4,
irairbanks 3.' Weeks 3. Burton 1.

South Dakota: Cummins 10.

Tennessee: Hughes 8. Weeks

4. Root i. Roosevelt 5, Burton 1,
Dupont 1. Fairbanks 1.

2 ex a s: Fairban 8. Root 3.
Weeks 3. Burton 3. HuaheZ 3. Sher-
man 2. Roosevelt 2, Cummins 1.
Dupont 2, McCall 1. Willis 1.

Utah: Hughes 5. Root 2. Roose-ve- lt

1.
Vermont: Suabes 8.
Virginia: Roosevelt li, Root

5, Hughes 8j.
Washingto n:Weeks 7. Hughes

5, Fairbanks 2.
West Virginia: Burton 7

Weeks 3. Fairbanks 1. Root 1.
Hughes 4.

Wyoming? BugheZ 6.
Alaska: Weeks 1, Hughes 1.

' Hawaii: Weeks 1. Hughes 1.
Philippines: Root 1, Fair-

banks 1.

DaS Resultat der Abstim- -

mung war folgendes:
HugheS 328J
Root 9Z
Burton 76$
Weeks 79
Dupont 13
Sherman ........ , 65
Fairbanks 88j
Cummins 85
Roosevelt, 80
Lasollette 25
McCall 1

Knor ,.. 37
Willis . 1
Wood 1
Harding 1

Wanamaker 5
Delegaten die Nnicht stimmten.. 2

Total 987

Da 494 Stimmen fur eine No-di- e

minaticn nöthig sind. war Ab- -

stimmung resultatlos.
Es ist dies daS erste Mal feit dem

Jabre 1888, daß in einer republika-nische- n

Nationaltonvention mehr als
eine Abstimmung nöthig wurde.

N.ickdem um halb zehn Uhr Abends
der Vorsitzer angekündigt, daß kein.'

Nomination erfolgt sei, beantragte Se- -

natsr Venrose Vertagung w Sams
tag Vormittag um elf Uhr. Bon vielen

lyskttzuN?uk.d2. Seite.)

Die Cii(eii(ciiiäf!j(c Wen mil der ifcr

geiiilllligiilig HsikchnlllM fori.

Sie halten die griechischen Schiffe zurück und be

mächtigen sich der gasen.

Tie Ocftcrrcicher dringen weiter an der italic- -

nischen Front siegreich vor,

Mfzten sich aber in Wolhynien vor überlegenen
Streitkrüften der Russen an de Styr zurückziehen.

Bei Berdun gehen die Deutschen wieoer
zosen vor Und auch im Norden erringen sie abermalige Siege über
die Briten. Die jetzt ganz ans dem Dorf Hooge vertrieben wurden,

Und andere wichtige Positionen verloren haben. An der belgischen

Küste fand wieder ein kleiies Seegefecht statt. Das aber ohne Resul-
tat gewesen zu sein scheint. General Jofsre und andere prominente
Franzosen wohnen zur Zeit wieder einem Kriegsrathe in London bei.

Die Bergewaltigung
Griechenlands

Wird in brutaler Weise
von den Ententemäch-te- n

fortgesetzt.
P a r i s. 9. Juni. Das offizielle

Preh-Burra- u kündigt an, daß die

die griechische Regierung
benachrichtigt haben, daß sie wegen

der Unterhandlungen, die Griechenlano
mit Deutschland und Bulgarien t,

die nöthigen Maßnahmen tref-se- n

würden, um die Aufrechterhaltung
der Verträge zu erzwingen, durch wel-ch- e

die Einigkeit und die Verfassung

Griechenlands garantirt werden.

Griechenland wurde auch benachrich-tig- t,

daß diese Verträge für die regie-rend- e

Dynastie bindend seien.

Der griechische Hafenkommandeur
von Saloniki ist abgesetzt worden und

hat einen französischen Marineoffizier
zumNachfolger erhalten, und kein grie-

chisches Schiff, das von Kavala kommt,

darf mehr in den Hafen einlaufen. Es
dcirf auch kein griechisches Schiff mehr

aus französischen Häfen auskaufen.

Auf dem italienischen
Kriegsschauplatz

Haben die Oesterreicher weiter an Bo-de- n

gewonnen.

Und seit Anfang diefes Monats 12,-40- 0

Gefangene gemacht.

In Wolhynien haben sich die Oester-reich- er

an den Styr zurückgezogen.

Berlin, 9. Juni. Auf drahtlo-

sem Wege nach Sayville. N. F. Das
österreichisch - ungarische Hauptgnar-tie- r

kündigte unterm Datum vom 8.

Juni an. daß die österreichisch - unga-rifche- n

Truppen in Wolhynien. nach

heftigen Rückzugsgefechten mit den

Russen neue Positionen am Styr be- -

zogen haben. Es wird auch angekün- -

digt, daß die Russen wieder mit großeil

Truppenmassen am unteren Styr, in
Galizien, angreifen und die Kämpfe

dort noch im Gange sind. Der Wort- -

laut der Ankündigung ist folgender:

Oestlicher Kriegsschauplatz: In
Wolhynien haben di österreichisch-ungarisch- en

Truppen nach RückzugSge

fechten mit den Russen neue Positionen
am Styr bezogen.

Am Jkma und nördlich von Wiez-niodcz-

am Stripa Fluß greifen die

Russen wieder mit großen Truppen

massen n. Die Kämpfe sind dort noch

im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf
dem Asiago Hochland haben die öfter-reichis-

ungarischen Truppen an der

ganzen Front südöstlich ron Eesuna

und Gallio werter an Boden gewon-

nen. Unsere Truppen haben sich auf
dem Monte Lemerle, südöstlich von Ee-su-

festgesetzt und sind östlich von

Gallio bis jenseits von Ronci vorge

rückt. Am Abend erstürmten Abthei

lungen vom 2. bosnisch Herzegowina

scheu Infanterie Regiment den

Monte Melena.
Seit Beginn dies, Monat, haben

wU UUs. Lront, XLoüaal

J

griechischen

in energischer Weise gegen die Fron

gefangen genommen, darunter 215

Offiziere.
An der Dolomiten Front wurde

ein Angriff von mehreren italienischen
Bataillonen auf die Croda Delancona
abgeschlagen." ,

Bei Berdun
Wie auch in der Nähe von Apern ma

chen die Deutschen weitere Fort-

schritte.

Französische Stellungen in' der Nähe
der Thiaumont Farm genommen.

Berlin,. Juni. Ueber London.
Die folgende offizielle Bekanntmachung
über die Ereignisse auf dem Kriegs-fchaupla- tz

wurde am Freitag vom
Kriegsministeribm veröffenlicht:

Westlicher Kriegsschauplatz: Die
Briten sind ganz aus dem Dorfe Hooge
und den Gräben, mit denen es im We-st- en

und Osten in Verbindung stand,
vertrieben worden. Auch wurden die

Höhen südöstlich und östlich von Apern
an einer Front von zwei Meilen ge

nommen. Die Verluste der Briten an
Todten und Verwundeten waren sehr
schwere.

Bei Lihons, südlich von Peronne,
schoß unsere Artillerie ein feindliches
Munitions - Magazin in Brand. Sie
beschoß auch feindliche Transportzüge

t

am Bahnhof von Suippes, in der
Champagne. t

Am westlichen Ufer der Maas, in
der Gegend von Verdnn. wurden fran
zösische Batterien. Infanterie und Ko
lonnen von schweren Motormagen in
heftiger Weise beschossen.

Am rechten Ufer der Maas nehmen

die Kämpfe einen für uns günstigen
Fortgang. Feindliche Gegenangriffe,
die mit fturken Truppenmassen auf
den Wald von Thiaumont und zwt-fch- en

dem Kapitel-Wal- d und dem Fort
Bau? gemacht wurden, wurden nicht

nur mit schweren Verlusten für den

Feind abgeschlagen, fondern unsere
Truppen nahmen auch mehrere .feind
liche Gräben in der Nähe der Thiau-mo- nt

Farm.
In den Vogesen. östlich von St.

Die, gelang es uns .große Strecken von
feindlichen Gräben durch Minenexplo
sionen zu zerstören.

Auf dem östlichen wie dem Balkan
kriegsschauplatz ist die Lage an den
deutschen Fronten unverändert.

Auch Japan
Wird seine Truppen i

Tien . Tsin und Peking
verstärken.

Tokio, 10. Juni. Japan wird
seine Truppen in Ticn-Ts- m und Pe-ii- na

durch ein Bataillon, Welches von
Damen auf der Liao-Tun- g Halb
insel. nahe Port Arthur, zurückgezogen .
wrde, vermehren.

Eine Devesche don London, von,
Dkn,nrsta meldete, oafa auS Tien
Tsin berichtet wurde, daß die amerika
nischen Truppen an jenem Plae Be

fehl erhielten, sich bereit zu halten, nach

Peking abzugehen. Die Depesche fügt
hinzu, daß 7ranzo,r,a,e Gruppen von
9snnm VrH3 nack Vekina unterwegs

seien. Die Truppenbewegungen deuten

an. daß in Verbindung mit dem Tod
deS Präsidenten Vuan Shl JUUlnau
hei deichtet werd. "
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